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Zufammengeftellte  Randarbeiten. 

■■ 

es  i(t  das  befonderc  tflerkmal  einer  großen  Anzahl  der  modernften  Bandarbeitsgegenftändc, 
daf*  (ich  an  ihnen  mehrere  ver(chiedene  Techniken  vereinigt  finden.  Kiffen,  Decken,  Cäufer, 
Uorbänge  werden  jent  feiten  aus  einem  Stück  im  ganzen  gefertigt  und  in  einer  einzigen 
Stickart  verziert,  [ondern  (ie  Jenen  (ich  aus  mehreren  Stücken  zufammen  und  zeigen  auf 
ihren  Einzelteilen  drei  bis  vier  verfebiedene  flrbeitsarten  angewandt,  die  (ich,  neben  lüeift- 
(tickerei,  zumeift  aus  den  vorftebendgenannten  Techniken  rekrutieren. 

€s  liegt  gewiffermafcen  in  unterer  Zeit,  daf?  man  es  nicht  liebt,  grofce  flrbeitsteile  in 
der  Band  zu  haben,  man  will  (eine  Bandarbeit  hier  und  dortbin  mitnehmen  können,  fuebt 
nach  Jlbwecbfelung  in  der  Cechnik,  will  vielleicht  nur  einen  Ceil  der  Stickereien  felbft  be-- 
werk(telligen  und  i(t  froh,  andere  Ceile  fertig  binzukaufen  zu  können.  Der  Uorteil,  dafe  alle 
ichwierigen  Berechnungen,  welche  die  Einteilung  größerer  5läcben  verurfaebte,  bei  diefen  Zu- 
(ammen(tellungen  kleinerer  Ceile  verfallen,  (owie  der  befondere  Reiz,  der  in  der  Gruppierung 
abwechtelungsreicher  Stickereien  liegt,  fallen  kräftig  ins  Gewicht,  und  (o  kommt  es,  dafr  die 
zufammengeftellten  Bandarbeiten  (ich  allgemeiner  Beliebtheit  erfreuen. 

Arbeiten  die(er  Art  (ind  mei(t  in  tüeif?  oder  Sabnefarbe  gehalten,  ihre  Wirkung  liegt 
daher  in  der  flbwecbfelung  von  dichten  und  klaren  teilen.  Diele  gefebickt  zu  gruppieren, 
die  dichten  Stoffquadrate,  länglichen  Uierecke  oder  Dreiecke  gut  zu  verteilen  ift  die  Bauptfacbc; 
die  tüabl  der  Cechnik  für  die  klaren  Ceile  ftebt  im  Belieben  des  einzelnen,  es  kommt  be- 
züglich der  Wirkung  ziemlich  auf  eins  heraus,  in  welcher  flrbeitsart  [ie  bergeftellt  (ind.  In 
diefem  Sinne  wolle  man  die  Abbildungen  fertiger  Gegenftände  in  die(em  Befte  als  Uorfcbläge 
für  bübfebe  Zufammenftellungen  benußen  und  von  den  Cechniken  für  die  klaren  Jelder 
diejenige  wählen,  welche  am  heften  gefällt.  —  modern  find  fie  alle,  und  die  dazu  nötigen 
fDaterialien  find  in  allen  befferen  Capifferiegefcbäften  erhältlich. 


Ceuienaudzug. 

8.  Hbb.  i — 3,  auch  folgende. 

Ceinenauszug  i(t  eine  alte,  (ehr  gediegene  Cecbnik;  in  gewi((er  UJeife  die  Uorgängerin  der  Spihen. 
Sie  (fand  (ebon  im  10  len  Jahrhundert  auf  hoher  Stufe  und  hat  (ich  als  Rausarbeit  der  Candbevölkerung  in 
vielen  Cändern  bis  zum  heutigen  Cage  erhalten.  Und  die  modernen  Arbeiten  die(er  Art  (leben  den  alten 
Kun(twerken  in  keiner  Weite  nach. 

0barakteri(ti[ch  für  die  Ceinenauszugarbeiten  i(t,  dafi  die  inu(tcrformen  im  Gewebe  (tehen  bleiben,  der 
durchbrochene  Dengrund  aber  hineingearbeitet  wird.  Darin  (tehen  (ie  im  0egen(at>  zu  dem  Jiletdurchzug,  bei 
dem  der  Grund  vorhanden,  aber  das  tT!u(tcr  eingc(topft  wird.  IDan  findet  Ceinenauszug  jetit  häufig  an  feinen 
Ci[chtüchcrn.  Cäufern,  Decken  und  Cellerblättdien,  auch  an  feiner  Bettwä(cbe,  mei(t  als  gröhere  oder  kleinere 
Felder  und  Quadrate  und  mit  UJei(i(tickerei  und  Spinen  zu(ammenge(tellt.  Alle  IDufter  die(es  Reftcs,  welche 
Ikfcgrund  zeigen,  können  als  Uorlagcn  für  Ceinenauszug  dienen. 

Die  Cechnik  erklärt  (ich  aus  Abb.  I  bis  3.  Als  Grund(toff  braucht  man  Ceinen,  das  weder  zu  didit 
gewebt  nodi  befchwert  (ein  darf,  damit  (ich  die  5äden  gut  zählen  und  ausziehen  la((en.  Zum  Haben  des 
Deogrundes  nimmt  man  Ceinenzwirn,  pa((end  zum  Ceinen,  zum  Sticken  der  Umrandung  etwas  kräftigeres 
glänzendes  Stickgarn. 

Der  Gang  der  Arbeit  i(t  folgender:  ]c  nach  0rö(ie  des  Gegenftandcs  wie  des  gewählten  lllufters  und 
nach  Gewebeart  des  Ceinens  berechnet  man  zunäcbft  wie  viele  Gewebefäden  man  für  jedes  Quadrat  der  Uorlage 
verbraudien,  d.h.,  wie  viele  man  (tehen  la((en,  wie  viele  ausziehen  will.  (Bei  10  Jaden  für  jedes  tnu(ter= 
viereckchen  würde  man  z.  B.  etwa  6  ausziehen,  4  (tehen  lal(en,  bei  7  5äden  4  ausziehen,  3  (tehen  la((en.) 
Die(em  Ge(ene  zufolge  würde  man  die  Ginteilung  des  Stoffftückes  in  die  be(timmte  Stichzahl  vornehmen. 
Zur  Bestellung  eines  Bettein[at>es  nach  Abb.  1  z.  B.  hätte  man  in  der  Röhe  16  mal  12  Gewebefäden  nötig, 
für  das  12  Quadrate  hohe  lDu(ter  mit  den  2  klaren  Randreiben  darüber  und  darunter;  den  Stoff  für  Be- 
grenzungs(äume  hätte  man  noch  zuzugeben.  IDan  zieht  nun,  zunäcn(t  vom  Rande  beginnend,  für  die  äuf«r(ten 


I.  Das  €tnricbtcn  einer  Hrbcit  in  Ceinenauszug. 


Ebhardt's  Rand  arbeiten. 


2  klaren  Reihen  die  notwendige  Zahl  jaden  aus  (bei 
der  Uorlage  7,  während  5  für  das  Gitterwerk  (teben 
bleiben).  fQan  führt  alsdann  einen  farbigen  5aden 
durch  die  äu|icr(tc  Reibe,  der  die  weitere  Einteilung 
der  laden  in  5  und  7  vornimmt,  wonach  es  nicht 
mehr  fchwer  hält,  das  einfache  lllutter  in  ilmri[(en  auf 
das  Ccinen  zu  zeichnen;  (eine  genaue  5c[t|tellung  ge- 
Ichiebt  erft  im  Arbeiten  (elblt,  indem  man  den  klaren 
ßefcgrund  allmählich  von  auhen  an  das  ITluIter  heran- 
führl.  Die  aus- 
gezogenen Stoff- 
fäden  (chncidet 
man  kurz  vor  der 
inulterfortn  ab 
und  (treicht  (ie 
unter.  Das5aden= 
tief»  wird  ent- 
weder in  einer 
Reihe  mit  doppel- 
tem Scbrägftich 
benäht,  wie  mit 
Abb.  2  dargeftellt 
i(t,  oder  es  wird 
in  2  Reihen  mit 
einfadiem  Kreuz- 

(tich  urnftickt, 
(ertte  Reihe  hin-, 
diezweitezurück- 
gebend)  die  Stoff  - 
konturen  werden 
über  Einlagefa- 
den  im  Stielftich  dicht  um- 
(tickt,  ebenfo  der  Rand- 
laum  des  Einfanes. 

Das  einfache  leichte 
llhilter  der  Abb.  I  Hftt  (ich 
natürlich  auch  in  feinerem 
Material  und  mit  kleineren 
Quadraten  nacharbeiten; 
die  ruhige,  dichte  5orm 
(ieht  als  Mitte  eines  im 
übrigen  ganz  gegitterten 
Cellerblättchens(ehr  niedlich 
aus,  eben(o  als  Eckfigur 
in  etwa  24  cm  grollen 
Stoffvierecken,  oder  3  bis 
7  mal  wiederholt  als  Be- 
endung von  gröfieren 
Decken,  die  ein  glattes 
mittelfeld  behalten. 

IDit  der  flbb.  2  wird 
ein  etwas  anderes  Arbeits- 
verfahren vorgeführt,  wel- 
ches dann  (tattfindet,  wenn  man  beftimmte  IThilter- 
formen  auf  dem  (clben  lllatcrial  wiederholt  ausführt. 
IHan  macht  lieh  in  (olchem  5allc  nach  dem  er(t  er- 
probten lllodell  eine  genaue  Zeidinung  des  Ceils  vom 
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3.  Husfübrung  des  ßcfcbHngfticbcs  für 
balbdicbte  JVJuftcrteilc. 


IHuItcr,  der  in  Stoff  (teben  bleiben  (oll,  überträgt  es 
möglich(t  fadengerade  mit  Blaupapier  auf  das  Stück 
Stoff,  umzieht  es  (tichwei(e  zweimal,  (odah  die  Kon- 
tur ganz  gedeckt  ift ,  und  überftickt  die(e  dicht  im 
Stiel(tich.  Don  der  UJebeart  des  Ceinens  hängt  es  nun 
ab,  ob  man  den  Stoff  von  Uiereck  zu  Uiereck  fort- 
(chneiden  will,  ehe  man  den  Stiel(tich  ausführt,  oder 
ob  man  dielen  er(t  madien  und  nachher  daran  her- 
(chneiden  will,  nalürlidi  unter  Berück(ichtigung  der 

für  das  Den  (leben 
zu  lallenden  Ja- 
den. Danach 
wird  dann  der 
Grund  weiter  aus- 
gezogen und 
umnäht.  Solange 
man  in  der  Arbeit 
noch  wenig  gc 
übt  i(t,  gebe  man 
beiniAufzeichneu 
und  Sticken  all- 
mählich vor  und 
ziehe  um  jedes 
fertige  Stückchen 
einen    Ccil  des 
(irundes  aus,  um 
(icher   zu  (ein, 
dafj  die  Quadrat- 
ein  teil  ung  faden 
gerade  bleibt. 
Die  (tebengeblie 
benen  Gewebefäden  werden 
dann  in  lenkrechter  wie 
wagerediter  Richtung  rei- 
benweile   mit  tchlanken 
Stichen  umldilungen,  ob 
dabei    I    oder  2  Stiche 
auf  jedes  Uiereckchcn  zu 
machen  find,  hängt  von 
deren  Gröfoc  ab. 

Abb.  2  zeigt  dielen 
Gang  der  Arbeit  deutlich; 
als  Uorbild  dafür  i[t  der 
fiir[cbkopf  des  IDulters 
Abb.O  genommen  worden. 
Abb.  3  gibt  dagegen  an, 
wie  man  das  halbklare 
Caubwerk  des  Baumes 
des  leiben  IDulters  mit  lo- 
Jen  Cangettenllichen  in  den 
zuvor  fertiggcltellten  Git- 
tergrund (ticken  würde, 
lüill  man  nach  einer  der 
Uorlagcn  Abb.  4  — 12  ein  Uiereck  oder  ein  Deckdicn 
in  Ceinenauszug  arbeiten,  (o  würde  man  zunäch|t 
die  Auhcnrändcr  arbeiten  und  dadurch  die  Einteilung 
des  rieftet  fettlegen. 


Das  dmftidien  des  JVIufters  und  das  Beichlingen  des 
Ccincnnctzcs. 
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S.  Hbb.  15. 
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10.  <3röfjc:  33  Mafcbcn. 


füetftopf 


Bezüglich  der  ver- 
[d)iedenen  Arten  des 
5ilet[topfens  verwei- 
len wir  auf  un(cr  mit 
103  Abb.  veriebenes 
Reft.JilclDurcbzug" 
(75  Pfg.) ;  hier  geben 
wir  neue  IT!u(ter  von 
Uiercckcn,  die  im  ein- 
fachen bin  und  her 
gebenden  Stopffticb, 
hier  und  davon  kreuz- 
wei(em  Stopf(tidi  be- 
gleitet, zu  arbeiten 
lind.  Das  am  meiften 
gebräuchliche  siletge- 
webe  (auch  5ilettüll 
20  nia|dien  nehmen  al(o  5  cm  ein 
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II.  ©röftc:  33  JVlafcbcn. 


genannt)  bat  ',,  cm  grobe  in.al.chen,  20  lllalclien  nehmen  al(o  5  cm  ein;  danach  läjit  (ich  die  ßröhe  der  ITluftcr 
leicht  berechnen,  Auberdctn  kann  man  durch  Anfügen  noch  einer  einfachen  Randreihe,  wie  Abb.  6-  9  [ie  zeigen, 
oder  durch  Doppelreihen,  wie  bei  flbb.  12  u.  17,  die  Uicrcckc  leicht  vergröbern,  umgekehrt  durch  5ortla[(en  ver- 
kleinern. Ulan  (tickt  mit  Ceinenzwim,  Cwi(t  oder  glänzendem  ßarn  und  bringt  durch  Anwendung  vermiedener 
6am(tärkcn  vcr(chicdene  fcffekte  hervor. 

Den  di  chten  Stopf  (lieh,  flbb.  13,  benutit  man  für  alle  Rauptteile  der  IHultcr,  den  klareren,  flbb.  16, 
für  Hebentachen;  man  erreicht  dadurch  etwas  mehr  Abwechslung  im  Bilde  und  auch  bei  der  Arbeit.  Auch  der 
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12.  Ticreck  für  filet  oder  Ccincnauszug ;  ?:  Qiuduie  groh- 


13.  Gtnfacbcr,  bin 
und  her  gebender 
Stopffticb  für 
dichten  <3rund; 

2  oder  mehr  Reiben  in 
jedem  Cod). 


14.  Der  einfache 
Stopffticb  als 
6ckc  gearbeitet. 


neue  Uierccke  für  Ccinenauszug,  5ilet,  Clunybändchcn  und  HJeiMtickerei. 


15.  CKufcr.   S.Abb.  4-12  u.  17.   Hlutier  I  u.  19  auf  dem  flnbangbogen. 


16.  Krcuzwcifer 
Stopffticb,  einen 
balbülaren  ©rund 
ergebend. 


lo(e  Canguettenftich,  den  flbb.  3  vorführt,  lä(>t  [ich  verwenden  für  nebenfächlicbe  Sonnen.  Zu  den  regelmäßigen 
Sternmu(lcrn,  wie  die  der  IHulter  8,  II,  15  u.  19  des  flnhangbogens,  wird  man  entweder  den  kreuzwei(en  Stopf 
Hieb,  flbb.  16,  benutzen  oder,  wenn  man  den  einfachen  Durcbzug(ticb  wählt,  ihn  in  den  Ecken  zufammentreffen 
la((en,  was  flbb.  14  vorführt. 

Der  Cäufer,  flbb.  15.  feto  lieh  aus  1b  länglichen  üicrecken  in  (Ueiftftidterei,  3  großen  5iletviereckcn 
nach  TT) uftcr  19  des  flnhangbogens  und  je  einem  nach  flbb.  12  u.  17  die[er  Seiten  (owie  aus  12  kleinen  Silct- 
Vierecks  nach  flbb.  4-  II  zulammen,  fcr  bat  4b  cm  Breite  und  146  cm  Cänge,  davon  entfallen  je  3  cm  auf 
den  angelegten  Randfaum;  die  UJciMlickcrcitcilc  macht  man  nach  muftcr  I  des  flnhangbogens  10  20  cm  groß, 
die  5  großen  Silctvierecke  20  cm,  die  12  kleineren  10  cm.  Che  man  die  Stoffteile  zu(cbneidetr  iiber(cblägt  man 
die  Saumzugaben  und  berechnet  die  5iletma(cben.  Aus  der  Abbildung  i(t  leicht  zu  erleben,  daß  die  Anordnung 
auch  für  kleine  Decken  lehr  — ^ — _ _ 
gut  zu  verwenden  i[t,  (ei  es, 
daß  man  nur  ein  großes 
Quadratais  mittelfeldmit4 
lüeißftickerei*  U.  4  kleinen 
Uierecken  nähme,  (ei  es, 
daß  man  eine  längliche 
Decke  von  3  großen  Uicr- 
ecken  machte,  in  welchem 
Sali  man  entweder2  IHittel 
figuren  nach  Abb.  12  u.  17 
und  einen  Stern  nach 
[Dufter  19  des  Anhang- 
bogens nähme  oder  3  Sterne 
nach  den  IttujteTn  15  u.  19 
des  flnhangbogens. 
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17.  Viereck  für  -püet  oder  Ccinenauszug;  72  Quadrate  grofi. 
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Ebhardt's  Bandarbeiten. 


Cluny  oder  Brügger  Bändcbenarbeit. 


Eine  dritte  Arbeitsart,  welche  im  Uerein  mit 
5ilel  oder  UJeifsftickcrei  ebenfalls  gern  zum  Zujammcn- 
(teilen  gröficrer  Gegcnlländc  benuht  wird,  i(t  die 
ßluny-Spiticnarbeil;  es  werden  dazu  Bändcbcn  mit 
Zugfaden  benunt,  entweder  lolcbe  in  lockerem  Jlecht- 
gewebe  wie  bei  nacb[tehender  Abb.  1$,  10,  oder 
(olche  mit  dickem,  (cheinbar  langettiertem  Rande  wie 
bei  Abb.  24—26.  Sie  (ind  in  weift  und  gelblich  im 
fiandel  und  ko[ten  etwa,  die  Zuglihe  90  Pfg.,  die 
Zugbändchen  1,50  Wk.  pro  Stück  von  10  lllcter. 
In  vieler 

Beziehung 
gleicht  die 
Ausführung 

derjenigen 
der  Point  lace 
Arbeit  ((.  das 
Beft  „Band- 

cbenfpine" 
mit  102  Abb. 
Preis75Pfg.), 
in  anderer 
aber  ist  sie 
ganz  eigen- 
artig, wie  aus 
dcneinzelnen 

Be(chrei. 
bungen  her- 
vorgeht. 
Ulan  be- 

mint  zu  den  wenigen,  aber  charakteri[ti(chen  derben 
Zicr[lichen  (tarkes  hochglänzendes  Garn  und  führt 
auch  die  begleitenden  ÜJeififtickereiteile  mit  kräftigem 
merzerifjerten  Garn  aus. 

Abb.  1$  u.  19  (teilen  einen  ein[at>  aus  Zug- 
litze dar.  Das  er[te  Bild  zeigt  die  wirkliche  Gröhe 
der  Arbeit;  man  zeichnet  danach  das  einfadic  inu|ter 
auf  Papier,  unterlegt  es  mit  UJachstuch  und  heftet  in 


IS.  Ccil  des  Ginfatzcs  aus  Zuglitzc  Hbb.  19.  Wirkliche  Stifte, 


0  Reihen  Bändchen,  von  denen  die  4  mittleren  in 
Zwi(chenräumen  von  je  7—0  cm  zu  einer  Ö(e  ein- 
gezogen werden,  auf  das  Papier.  lUit  feinem  Zwirn 
verbindet  man  die  Bändcbcn  an  den  Kreuzungs-  und 
Begegnungs(lellen  miteinander.  Dann  fügt  man  die 
Zicrltiche  ein;  [ie  befteben  für  die  mitte  aus  langen 
gedrehten  Sadenftäben,  die  je  eine  über  Harke  Rädel 
gelungene  Ö(e  erhalten;  für  den  Seilenrand  macht 
man  er(t  I  Reihe  groher  Rexen[ticbe  und  um  diele 
herum  eine  Reihe  Knäufchen  von  je  3  Cangetten- 

(tichen,  das 
einemal  von 
rechts,  das 
andremalvon 
links,  wobei 
man  beim 
Weitergeben 
je  unter  dem 
nächsten 
fiexenftieb 
herltidit. 
Eine  (ehr 
hüblche 
Decke  aus 
C  e  i  n  e  n  und 

ßluny- 
b  ä  n  d  ch  e  n 
wird  mit 
Abb.  20-22 
vorgeführt. 

IDu(ter  0  und  7  des  Anhangbogens  gehören  dazu. 
Die  Decke  war  aus  derbem  Ceinen  bergeltellt.  IDan 
kann  die  UleiMtickcreiteile  auf  den  Deckengrund 
zeichnen  und  nur  die  Spinenteile  auf-  bzw.  ein- 
(efien  oder  auch  die  er|teren  einzeln  anfertigen  und 
dann  alles  aneinanderarbeiten.  Ulan  zeichnet  zu- 
näch(t  in  ein  15  cm  groftes  liiereck  2  Dreiecke  nach 
lDu(ler  6  des  Anhangs  und  führt  auf  die(er  Grund- 


■•"*: 


1!).  Binfatz  aus  Zuglitzc,  10  cm  brcil.   Siehe  Abb.  1$,  au*  Abb.  34. 


Heue  Uiereckc  für  Ceinenauszug,  Silet,  ßlunybändchcn  und  OleiMtickcrei. 


20.  Decke  aus  Ccincn  und 
Cluny-ßändcbcn. 


Siehe  Jtbb.  21,  22  und  muller  6  und  7 
aui  dem  flnbangbogen. 


läge  die  Bändchenarbeit  aus. 
dem  Dreieck  braucht  man  4  Band 
enden;  zwei  davon  werden 
24  cm  lang  geichnitten,  an 
ihren  Enden  eingezogen 
und  ergeben  je  die 
2  Seitenzweige  des 
IHultcrs  0.  Das 


und  näht  (ie  aneinander  fett,  fiebert 
auch  die  Enden  gut.  Die  obere 
Seite  der  Arbeit  i[t  die  linke. 
Danach   führt    man  die 
Spit'ten(ticbe   aus.  Die 
Erklärung  des  Rand- 
Itiches  liehe  unter 
Betreibung  1$. 


dritte.    16  cm 
lang,  gibt  die  IDit- 
telöfe,    das  vierte, 
15  cm  lang,  den  ge- 
raden längften  Rand  des 
Dreiecks.  IDan  heftet  er[t  die 
Seitenranken,  dann  die  Öle  und 
die  graden  Ränder  auf  das  Hin [tcr 


21.  Viereck  aus  Cluny 
Händchen  und 


Die  Randfpine 
etit  (ich  aus  dem 
Illitlelteil  des  Drei- 
ecks zujammen.  es  i(t 
leicht,  (ie  danach  aufzu- 
zeichnen. Jür  die  UleiMtickc 
reiteile  dienen  Jfbb.22  hierunter 
und  das  IDufter  7  des  Anhangs. 


Cüeifjftickerci  zur  Decke 
Hbb.  20.  15  cm  grob. 


HMMHHMHIMBMBHnnn 

22.  Mutter  zum  MittcUtrcif  obigen  Vierecks.    Ib  cm  lang  zu  Icbneiden. 
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Gbbardt's  Landarbeiten. 


23.  Dcd?c  mit  CQeifjrtickerci  und  Cluny -Vierecks. 

Siebe  flbb.  24,  25,  28,  auch  inu|lcr  4  u.  4  a  des  flnbangbogeru. 


Die  büb[cbe,  100  cm  grobe  Decke,  flbb.  23,  zu 
welcher  die  flbb.  24  —  26  (owie  die  tnu|ter  4  u.  4  a 
des  Anhangs  gehören,  i(t  durch  [chmale  Streifen  und 
auf  der  Spine  (tehende  üiereckformen  in  UJeibltickerei 
zu  9  groben  Jeldern  abgeteilt,  in  deren  jedes  ein 
Uicreck  aus  ßlunybändchen  eingeladen  i(t.  Ein  5  cm 
breiter  Saum  mit  Rohlnaht  grenzt  die  Decke  ab.  Die 
crltgenannte  Einteilung  i|t  nach  Hhilter  4  zu  zeich 
nen.  Die  Mittelpunkte  der  groben  Sterne  liegen 
24  cm  voneinander,  das  ovale  Coch  des  [d)tna1en 
Uerbindungsltreifcns  wiederholt  (ich  dazwifeben  4 mal; 
bei  4maliger  UJiedcrholung  der  Cochvierecke  nimmt 
die  Stickerei  $2  cm  ein;  man  kann  natürlich  das 


mufter  öfter  wiederholen.  In  die  Witte  der  9  groben 
Jelder  fem  man  die  Bandquadrate;  in  4  kommt 
das  10'  cm  grobe  !Tlu(ter  flbb.  24,  in  den  5  andern 
wcch(elt  man  mit  den  kleinen  Quadraten  flbb.  25 
und  26,  die  man  mit  dem  einfachen,  aber  lehr  wir 
kungsvollcn  Eckchen,  Multer  4a,  umgibt;  es  wird 
ebenfalls  in  UJeibltickerei  ausgeführt,  und  zwar  mit 
ziemlich  Itarkcm  Stickgarn  nur  in  Stielltich  über  dop 
peltcm  üorziebfaden,  [odab  die  Sticklmien  gut  her- 
vorkommen. 

Die  Banddienarbeit  wird  nach  den  Abbildungen 
diefer  Seiten  vorgenommen,  nach  denen  man  die 
einfachen  Illultcr  er[t  aufzeichnet.   Die  hier  zuoberli 


"24.  Ccil  des  Vierecks  zu  obiger  Decke. 

Wirkliche  0rS|ie. 


Hcitc  Uicreckc  für  Ceincnauszug,  5ilct,  Clunybändchcn  und  UJeiMtickerci. 


liegenden  Bandformen  werden  zu* 
er[t  auf  die  Zeichnung  geheftet; 
mittels  des  Ziebfadens  formt  man 
die  Rundungen,  die  Enden  vor 
näht  man  gut,  näht  die  Bandteile 
aneinander  und  macht  dann  die 
höch[t  einfachen  5üll(ticbc. 

Zwei  r  e  i  ch  e  r  e  5  ii  1 1  ( t  i  ch  c , 
welche  an  demUiereck  flbb.  32  vor- 
kommen, (teilen  die  Abb.  27  u.  2t 
dar,  und  zwar  der  Klarheit  halber 
in  feinem  0arn.  Der  dichte  3ül 
[tich  des  kleinen  IDittelquadrats  zu 
flbb.32be|tebt,wieflbb.27es  vor- 
führt, aus  einfachen  Cangetten,  die 
liber  einen  als  Rückreihe  gcar- 


25.  Kleines  Tiereck 
zu  Hbb.  23. 


betteten  (chlanken  Jaden  hinüber  je 
in  die  Cangetten  der  vorigen  Reihe 
fallen;  zur  Bildung  des  klaren 
mullers  übcr(ehlägt  man  je  I  Stich. 
Der  Süllltich  der  flbb.  2$  kommt 
in  dem  Seitenblatt  des  Uierecks 
Jlbb.  32  vor;  er  befiehl  aus  einer 
fiinreibc  lofer  L'angetten  und  einer 
Rückreihe  von  I  loten  Cangctle 
und  3  in  diele  hineingelchürzten 
fetten  Cangetten.  In  dem  Gckblatt 
des  Uierecks  flbb.  32  i(t  noch  der 
lange  Spannfaden  zu  beachten, 
der  über  die  fiexenftichc  greift  und 
zurückgehend  mit  Schrägltichen 
beteiligt  wird. 


27.  Cangetten  über  Rücfe- 
lauffadcn.  S.  miitelvimck  flbb.  32. 
(Ion  der  Kück|eitc  ans  qc|ebeii. 


•.'(!.  Kleines  Viereck 
;u  Hbb.  23. 


28.  Knäufebenlangcttcn. 

S.  Seitniblalt  flbb.  32. 
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Ebbardt'l  Handarbeiten. 


Abb.  21)  u.  30  zeigen 
zwei  Ki((en  aus  U  i  e  r  • 
ecken.  Das  er(te  tefii  (ich  aus 
3  UJcif>(tickerei-  und  3  Cluny- 
band-Uicrcckcn  nacb  mufter  2 
und  10  des  Anhangs  zu 
(ammcn,  jedes  16  cm  gro(s. 
Die  erftercn  find  mit  kräftigem 
mercerifierten  Garn  zu  (ticken, 
für  die  letzteren  gibt  Abb.  32 
den  genauen  Anhalt.  ITlan 
arbeitet  die  ßändchcnvicrcckc 
ein  wenig  fabrikmäßig,  d.  b. 
man  fertigt  die  Einzelteile  er|t 
alle  in  genügender  Anzahl 
für  (ich,  ehe  man  (ie  ariein- 
andernaht  und  durch  faden« 
(täbe  und  Cüll(tiche  verbindet, 
lllan  braucht  für  die  drei  Bändebenvierecke  12  mal  die  Dreiblattform,  12  mal  die  Seitenblume  neb(t  ihren  Aus 
laufranken  und  3 mal  das  IDittelviereck.  Ein  kräftiger  (chmaler  Klöppclcin(at>  oder  ein  (olcher  aus  Bäidcbcn. 
ähnlich  der  Umrandung  des  Uierecks  flbb.  21,  verbindet  die  5  Uierccke  miteinander  und  umgrenzt  (ie. 

Das  Ki((en  der  flbb.  30  bat  als  IDittelfeld  das  Uiereck  flbb.  31;  daran  (chliefien  [ich  vier  10  20  cm 
grobe  ÜJeiMtickereifelder  nacb  mufter  3  des  Anhangs,  und  in  den  Gcken  befinden  (ich  10  cm  grohe  Jiletkaros, 
die  man  mit  der  ITlittelform  von  IDu(ter  II  des  Anhangbogens  (nur  41  IDa[chen  gro(0  durch[topft.  Das  fertige 
Ki((en  hat  40  cm  0rö'(ic.  5ür  das  Bändebenviereck  dient  lT)u|tcr  5  des  Anbangbogcns,  wo(elb(t  (eine  An- 
fertigung genau  be(chricben  ift;  es  i(t  auch  fertig  käuflich  erhältlich.  In  den  4  Cckbogen  (owie  in  dem  geraden 
Aufaenrande  die(es  Uierecks  kommen  Cangctten- Knäufchen  vor,  wie  bei  Abb.  28  bc[chricbcn;  man  arbeitet 


81,  Vicrcch  aus  Clunylitre.    (Icrklrtncrt.  S.  tnu]icr  5  des  Anhangs. 


"Jft.  Kiffen.    S.  flbb.  2S  Ii  Ttlulier  2.  80,  Kiffen.   S.  flbb.  26  u.  tDu|lcr  3. 


Hcuc  Uiereckc  für  Ccinenauszug,  5ilet,  ßlunybändcben  und  ÜJeiMtickerei. 


U 


folgendcTmajien;  Uon  der  IHitte  ausgehend 
macht  man  einen  lofen  Stich  in  das  rechts* 
liegende  Bändchen,  kommt  dicht  daneben 
wieder  heraus  und  macht  auf  den  er(ten 
Stich  I  Knäufchen  von  2  Cangetten.  Dann 
geht  man  nach  dem  gegenüberliegenden 
Hände,  macht  einen  ebensolchen  Stich  und 
auf  derselben  auch  I  Knäufchen  von  2 
Cangetten.  Itich t  man  in  der  Witte 
Zwilchen  den  Bändern  um  den  erften 
Stich,  geht  unter  dem  zweiten  her  und 
wiederholt  fortlaufend  in  flbftand  von  I  cm. 

fln  Stelle  des  Bändchenkaros  könnte 
man  auch  das  Mittelfeld  des  Rrffens  in 
Jiletftopfarbeit  machen;  (owohl  die  groben 
Quadrate  auf  dem  Jfnbängebogen  als 
eines  der  4  hier  folgenden  figürlichen 
Uierecke  würden  paffen. 

Bezüglich  die(er  (ei  bemerkt,  dafj 
man  jeM  gern  (olche,  der  modernen  Zeit 
recht  entfernt  liegende  Motive  für  Stik- 
kereien  wählt.  Ob  damit  für  den  ein- 
zelnen 5all  das  richtige  getroffen  wird, 
mufe  jeder  für  (ich  ent(cheiden. 


82,  Viereck  zum  Kiffen  Hbb.  29;  verkleinert. 
S.  mittler  10  u.  Details  flbb.  27  u.  2$. 
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88,  füctkaro:  „Der  F)ocbzcitstrunh" ;  eintm  allen  mulier  nachgebildet. 
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•  - 

.*U.  Großer  Vorhang  aus  Cüll  mit  -filct-  und  ßändebenarbeit. 
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35,  -püctkaro  „Das  Opfer  Hbrabams";  ein«  alten  Stickerei  entnommen. 


Heue  Uierecke  für  Ceinenauszug,  5ilet,  ßlunybändcben  und  UJeifcftickerei. 


Abb.  34  zeigt  einen  grollen  Uorhang  aus  Cüll  mit  Jilct-  und  Bändchenarbeit;  es  gehören  dazu  die 
tnu(ter  17,  IS  u.  18a  auf  dem  Anbangbogen  und  die  3  5ilelkaros  Abb.  35  —  37.  Der  Uorhang,  165  cm 
breit,  aus  gelblichem  6rbstüll  hergeftellt,  i[t  unten  mit  der  etwa  I  m  hohen  Uerzierung  verleben.  Die  Uierecke 
mellen  22  cm,  der  6in(at>  ((.  flbb.  1$  u.  19)  9,  die  Spiße  15  cm;  von  der  oberen  Zacke  an  geht  ein  6in(ati 
längs  der  mitte  des  Uorhangs  bis  oben.  Sur  die  Jiletkaros  [ind  2  Sternmufter  nach  Uorlage  15  u.  19  des 
Anhangs  benufit  und  3  figürliche  mu(ter,  zu  denen  die  der  flbb.  35—37  dienen  können.  Dic(e,  alten  Uor- 
bildem  nachgezeichneten  IDuIter  (teilen  bibli(chc  Szenen  dar;  man  (tickt  die  wei(«n  mu(terteile  in  dichtem 
Stopf(tict),  die  halbklaren  in  6itter(topf  oder  mit  Cangetten  gleich  flbb.  3.  Statt  mit  diefen  5iguren  könnte 
man  auch  alle  5  Jiletkaros  mit  Sternmu(tern  füllen,  wozu  auf  dem  flnbangbogen  pa((ende  Uorlagen  vor- 
handen (ind.  Die  Bändchenarbeit  beftcbt  aus  den  nach  flbb.  18  u.  19  zu  fertigenden  €in(ätKn,  der  Spit;e  und 
5  Quadraten.  5ür  jedes  Quadrat  bat  man  I  IHittelroIette  nach  Dr.  18  und  8  kleinere  nach  Dr.  18  a  anzu- 
fertigen; danach  zeichnet  man  auf  Papier  ein  Quadrat  von  22  cm  0röl>e,  heftet  die  Ro(etten,  regelmäfiig  ver- 
teilt, darauf,  näht  (ie  aneinander  und  füllt  die  Cücken  mit  Cüllltich  und  Stäben.  Die  grobe  Rotette  erhält 
einen  Ring  in  der  mitte. 

Sur  die  Spifie  kann  man  das  IDultcr  17  des  flnhangbogens  beruften,  aber  (tatt  des  Kreuzes  (efct  man 
oben  eine  Roiette  ein,  gleich  mu(ter  18  a. 

mit  der  im  Bilde  vorgeführten  breiten  Uerzierung  macht  (ich  der  Uorhang  am  betten  vor  einer  Cür, 
für  5en(ter  genügt  es,  wenn  man  nur  die  untere  Reibe  Karos  zwi(chen  6in(aß  macht.  In  die(em  5alle  mache 
man  das  er(te  und  letite  Uiereck  nach  mu(ter  15,  das  mitteilte  nach  mu(ter  8  des  Anhangs  oder  alle  drei 
nach  flbb.  35— 37;  das  zweite  und  vierte  aus  Band.  Die  Spifie  arbeite  man  nach  mujter  17,  aber  nur 
II  cm  hoch,  und  fette  zwi(chen  (ie  und  den  unterjten  Gin(at3  einen  5  cm  breiten  Cüll(aum.  Dafe  (ich  die 
Anordnung  von  Karos  und  6in(at?  auch  für  Cäufer  und  Decken  eignet,  gegebenenfalls  auch  die  lilelkaros 
durch  tl'eifMtickereivicrecks  er[efit  werden  könnten,  (ei  nur  kurz  erwähnt. 


'Mi.  -pilctkaro  „Die  fitmmelslciter";  einer  allen  Stickerei  nachgebildet. 
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:57.  filctkaro  ,f jfakob  ringt  mit  dem  Grigcl*';  einer  allen  Arbeit  nachgebildet. 


:{S.  Breite  kirchliche  Spitre  aus  BHndchcn.    Pacb  motiven  ans  tnufter  17,  IS.   Betreibung  liebe  S.  16. 


Ma.  j^Iuftcr  zu  Hbb.  39.     Di«  Bändchen  |incl  in  der  Reihe  der  Zahlen  aufzuhellen. 
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Gbbardt's  Handarbeiten. 


40.  Scbcibcnvorbang  mit  Bändcbcn- 
vicrecha 

nach  tHujlcr  16  des  JInbancibogcns. 

die  doppelten  das  €nde  an.  üeber  die 
Stiche  belehrt  das  Bild.  Dies  Quadrat 
pabt  in  6rö'be  zu  den  groben  5ilet- 
quadraten  des  flnhangbogens. 

Zu  den  Bildern  diefer  Seite  gehört 
das  ITlufter  10  des  flnhangbogens,  das 
einen  allerlieb(ten  Blätterkranz  und 
[olche  Kante  zeigt,  man  hat  er(t  alle 
Blätter  einzeln  herzultellcu  und  (ef»t  (ie 
dann  nach  dem  IThi(ter  zu(ammen, 
eben[o  die  anderen  Ranken-  und  Bogen- 
formen.  Das  Quadrat  wird  15  cm  grob. 
2  dcrfelbcn  zu(ammengc(et>l  bilden  das 
30  cm  lange  Dcckcben  der  Abb.  41, 
4  find  für  den  Scheibenvorhang  flbb.  40 
verwandt.  Ulan  (teilt  dielen  aus  Güll 
her  und  berandet  ihn  oben  mit  der 
Bogenkantc,  an  den  anderen  Seilen  mit 
Blättern,  die  man  hie  und  da  mit  einem 
Bogen  oder  Ring  unterbrich!.  Die  an- 
zuwendenden 5iill|(ichc  zeigt  flbb.  41 
(ehr  deutlich. 

Das  mufter  16  läbt  (ich  als  Celler- 
blätterten  (ehr  gut  verwenden  und  (icht 
auch,  in  farbigen  Stoff  eingeladen,  aus- 
gezeichnet aus. 


flbb.  3$  zeigt  eine  im  Original  35  cm  hohe  Kirchenspitze 
von  Clunylitze.  die  aus  vermiedenen  IDotiven  zu|ammen- 
gc(elzt  i(t;  das  Kreuz  i(t  10  13  cm  grob,  die  Rojette  6,  die 
fialbkreifc  $  u.  «•).  der  untere  12  cm,  die  Dreiblätter  5.  inu(terl7 
des  flnhangbogens  gilt  als  Uorlage  für  die  flrbeitsart. 
Zu  dem  22  cm  groben  Quadrat  JTbb.  30  gibt  30a  das  lT)u|ter. 
er(t  macht  man  die  5  Ringe  aus  je  10  cm  Bändchen  und 
heftet  (ie  auf,  dann  die  Arabesken  in  der  Reihenfolge  I,  2, 
3,  4.  Cetzteres  Bändchen  gebt  in  eins  ringsum;  bei  Band  2 
u.  3  deuten  das  Ginzclringlein,  bezw.  Pünktchen,  den  Anfang, 


11,  Dcckcben  aus  2  Vierecken, 

nach  miificr  16  des  flnhangbogens. 
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1.  lüeiMliAereimultcr  zu  Jlbb.  15. 

2.  t!leif;ftickereiniu[ter  zu  Jlbb.  29. 

3.  Weifsftickereimufter  zu  Jlbb.  30. 

4  u.  4a.   Ukifeftickereimufter  zu 
Jlbb.  23. 

5.  TDufter  zum  BänddKnquadrat 
Jlbb.  31. 

man  braucht  4mal  den  Eck- 
bogen  und  4mal  den  Seitenbogen 
neblt  den  2  Zacken,  man  fertigt 
(ie  einzeln  an  und  heftet  fie  (o 
auf  ein  22  cm  großes  Papierviereck, 
daf?  die  Cinie  a — b— c  durch  die 

mitte  des  üierecks  gebt.  Den  Eck-  

bogen  fängt  man  bei  Doppelpunkt 

an  und  bort  bei  Doppelkreuz  auf;  (ein  Süllfticb  i(t  bei  Jlbb.  IS  erklärt.  Der 
Seitenbogen  beftebt  aus  drei  enden:  dem  Bogen  felbft  mit  den  gewundenen 
Enden,  dem  inneren  Bogen  und  den  Zacken.  Jfls  5üllfticbe  find  Bexenjticb 
mit  Cangetteknäufen,  doppelt  ge(tocbener  r)exen(tid)  und  CUII(ticb  angewandt. 
Echteren  zeigt  ITlufter  17  auf  umgebender  Seite  in  wirklieber  ßrö'fee. 


0.  mujter  zum  Bändebendreieck 
Jlbb.  20  u.  21. 

7.  CUeif}(tickereidreieck  zu 
Jlbb.  20. 

8.  Grofies  5iletkaro. 

9.  Kante  für  ein  tifebgedeck 
oder  Büfettdecke.  In  Ceinen- 
auszug  oder  Jiletitopf  zu 
arbeiten. 

10.  mu[ter  zu  flbb.  29  u.  32. 

11.  Bromes  Jiletkaro. 
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Franz  Ebhardt  &  Co.,  Verlagsbuchhandlung,  Berlin -Wilmersdorf. 


Hardanger  Arbeit  <Leinendu"hÄ  nuflage 

Mit  76  Abbildungen  80  Pfg. 

Filet  und  Filet-Guipure.   Mit  135  Abbildungen  75  Pfg. 

Filet-Durchzug.     Mit  103  Abbildungen  75  Pfg. 

Muster  in  Sezessions-  und  Jugendstil  für  Kreuz-  und  Gobelin- 

Stich.    I.    Zweite  Auflage.    6  Tafeln  mit  ca.  50  Mustern  80  Pfg. 

Muster  in  Sezessions-  und  Jugendstil  für  Kreuz-  und  Gobelin- 

Stich.    III.    heue  Folge.    6  Tafeln  mit  ca.  50  Mustern  80  Pfg. 

Muster  in  Sezessions-  und  Jugendstil  für  Stil-  und  Plattstich  und 

Applikation.    II.    8  Tafeln  mit  Teyt  80  Pfg. 


Vorhänge  Und  Decken.    Aufnäharbeit  von  Bändchen  auf  Tüll  ....    80  Pfg. 

Sammlung  von  Alphabeten,  verschlungenen  Namenszügen,  einzelnen 

Buchstaben  Und  Kronen.  Zweite  Auflage.  —  Ein  Bogen  Gross-Folio  für 
Welssstickerei,  ein  Bogen  in  Buntdruck  für  Kreuzstich,  handlich  gefalzt  in 
Umschlag  80  Pfg. 

Die  Gabelhäkelei.   Anleitung  zur  Erlernung  zahlreicher  hübscher  und 

leichter  Muster.    Zweite  Auflage.    Mit  65  Abbildungen    ....    60  Pfg. 

PpHpirhpitpn  Täschchen,  Vorhänge,  Beutel,  Schmuck- 
i  Cl  lul  1/wlLvll  stücke  usw.  in  verschiedenen  Techniken. 

Mit  67  Abbildungen.    Preis  80  Pfg. 

Neue  Vierecke  in  Leinenauszug,  Filet, 

Cluny-Bändchen  u.  Weisstickerei 

Mit  60  Abbildungen.    Preis  80  Pfg. 


Farbige  Vorlagen  für  Handarbeiten 

Heft  i  Vorlagen  für  Gobelin- und 
Canevas-Stickerei 

Heft  3  Vorlagen    für  Smyrna, 
Kreuzstich  oder  Gobelin 

Preis  jedes  Heftes  Mk.  3, — 


